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432 Süctyerfctyau.

auêgefeigt, baf3 bie Xatifbetplittiffe be§ 3Bet=
ïeâ bieg gulaffert. Sei einer gtoeiten 2Iu§füI)=
rung inirb bie platte in einer „Suneiie" mit
Memmbotrichtung eingebaut, bie eê ermöglicht,
fie an jeben Beliebigen petb, ©a§=, SM)Ie= ober
ele'ftrifcEjen petb auf einfache SBeife alê Sufafg«
apparat anguïlemmen, SDiefe Augführung ïjat
ben Vorteil, baff fie an ben üorbianbenen ®oifp-
Iferb feft angebracht toerben !ann. S)er panb«
griff fällt bann felöftberftünblict) toeg. Sei ber
Britten Sluêfiihrungêform toirb bie Kochplatte
in eine beliebige Kocfiftette eineê eleïtrifcfien
Sormalbierbeê eingebaut, ©ie ift berfelfen mit

einer normalen StontaïtfteifOorri^tung unb
einem gujfeifernen ©inlagering, fo baff bie

9SögIich!eit beftetjt, gu feber Qeit bie platte
an ©teile einer borhanbenert bon 18 ober 22
Qentimeter Surdgmeffer gu feigen. Sorauëfet«
gung babei ift immerhin, baff eê fidf um einen
mobernen tperb hanbelt. Sie Segulierbar'feit
ber Kochplatten ift für aße brei Ausführungen
bie gleiche. Setrieb pat fiep bie ©par'füdh«
platte borgüglich Beloäprt, unb e§ finb fchon
mehrere taufenb (Sjemplare ber berfefjiebenften
2Iuêfûhrungêformen im 3to= unb Auêlanb in
Setrieb.

33ücf)erfcf)au.
®ier= unb ®aflbgefd)icf)teu nom SMblöufer. her«

ausgegeben bon ber Sugenbfctyriftentommiffion beë
©etytoeig. Setyrerbereinë. Sertag bott £uber it. ©o.,
Srauenfetb,

©. ©. ®aë bortiegenbe 93iidjlet»t bebarf eigenttid)
feiner Vetteren ©mpfetylung. ®ie Süctyer beë 2Bafo«
fauferê (©tyeobor gifler) tyabett bei ityrent ©rfdjei«
neu bei äffen greunben ber §agb rtnb ber Satur im
Sffigemeinen fo tauten Seifalt gefunben, bag eê
felöffberftänblidE) iff, baff artety bie Qugenb gerne nad)
ben auëgetoâtylteu ©ctyitberungen jagbtidjer ©reig«
niffe unb ©rlebniffe greifen toirb. ©er Sßerfaffer,
ber fiety immer befdjeibeit im §intergrunb ptclt, iff
fdfon ber fctytoeigerifdfe Hermann Sônë genannt
foorben. ©aê Sob ift nidjt unberbient. ®ie tagen
©figgen unb ©arftettungen betoetfen, toie fein er gu
beobachten berftanb unb toaS für ein gefcputteê
Stuge unb Ohr er auf feinen ©treifereien burd) SBatb
unb $elb mitgenommen. Stöge baë Süctytein bei
Sung unb 9ltt begeifterten ©ingang finben!

©er gütbne ©dfrein. ©in Safjrbud) für gute Sefer
unb freunbtoittige Suchberater auf baë Satyr 1929.
herausgegeben bon ber ©eutfctyeu ®id)ter«@ebäd)t«
niS«©tiftung §amburg.

©. ©. 3rtm britten Stal gibt bie ©eutfetye ©id)«
ter«@ebäctytniS « ©tiftung biefeë Satyrbitcty tyerauë
unb bringt fo eine $ütle toertbotter Anregungen in
breite ©d)ictyien beë büetyertiebenben SubtitumS.
©in furger Stid aufS StttyaltSbergeictyniS gibt unS
©etoätyr bafür, bag audi biefer Satyrgang ein treffe
lidfer SBegbereiter getoorben ift. ®er 200. ©eburtS«
tag Seffingë bot Serantaffung, nadtybrüdtid) auf
biefen Ëtaffiter gu fprectyen gu tommen unb audty ityrn
baë SBort gu geben für biete fd)toertoiegenbe §in=
toeife, bie noety fetyr gut in unfere Seit tyineinpaffen.
SetyergigenStoerteS fteuerte StytftPP Strümer bei in
feinem Auffaty: ©etyriftftetter, Serleger, Sudftyänbter,
Sefer. äBiftyetm gtoememann fdfreibt über: Sud) unb
Sugenb. Stictyarb Dtynforg unb Sofef Srefiet unter«
netymen einen: ©treifgug burd) baë §eimatfd)riften=
tum. ©ctyutbibtiottyeîen unb bottStümtidfen Süctye«

reien tut biefeë getyattbotte Satyrbud) befonberS gute
©ienfie: „Oer gütbne ©djretn" ntad)t feinem Stamen
atte ©tyre, ©r bringt ioirttid) ©ctyätye.

©er ©iftmorbtyrogeß Dîiebe(=©uatn. 2luS ben ©o«
tumenten für feine Dîebifion. Son g-riü SRotty. Ser«
tag Orett Sütyti.

Stntätyticty feiner erfien Sertyanbtung bor ben Stffi«
feit beë ©mmentatë in Surgborf tyat ber ©iftmorb«
tyrogetyfatt ©r. 91iebet=©uata bie öffentliche Steinuug
in fo tyotyem ©rab befdfäfügt, baty fetbft ber größte
©ifer ber bie SaCtyrictyten bermittetnben Si'effetocW
ben attfeitigen Sebürfniffen naety Stufttärung tauin
metyr gtt genügen bermodtyte. $aë gteid)e Satereffe
ioirb fid) toieber gettenb maetyen, loenn auf ©runb
neuer ©titbien unb Unterfuctyungen ber gteictye
noctymatê bertyanbett loerbeit foü.

®aë Sttd) ift ein äitßcrft intereffanteë menfCtytictyeë
©otument, inbem eë ben fetytoer gu beutenben Saß
bon atten ©eiten beteuertet unb @utad)ten bringt,
bie nietyt gu überfetyen finb. 2Baë für eine ©tettung
toir gu ben neuen tetetyattyifctyen Stußerungen ein«
netymen fetten, erörtert ber tetyte getbiitytige 2tbfctynitt
beë Sud)eë, ber ©runbfätytictyeS über bie kriminal«
©etetyattyie betfteuert.

9iunbfunt=Satyröucty 1929. herausgegeben bon ber
3îeid)ë=Aunbfunt=©efettfctyaft Sertin. 432 ©eiten mit
194 2tbbitbungen. Sa Seinen gebunben S9K. 2.50.
Union ©eutfetye SerlagSgefettfctyaft 3ifO0btebertaf»
fung Sertin ©2B 19.

Sunt erften State erfctyeint in biefem Satyie alâ
hanbbuety für bie naety Stillionen gätytenbe berttfetye
Artnbfuntgemeinbe ein 91unbfunt«Satyrbud), baS bort
ber 3<mtratftette beë beutfd)en SunbfuntS, ber
DtetctyS'SuubfunUSefettfctyaft, tyerauSgegeben ift. ©S
gibt einen reiety ittuftrierteu überbtid über bie j.ebeu
hörer intereffierenben ©egentoartSfragen beë beut«
fetyen StunbfunfS. ®ie Organifatiott beS Sttttb«
fuittS, bie ©arbietungett ber Sunbfuntgefettfd)aften,
bie bott bem Sunbfunt gu töfenben tünftterifdjen
Srobteme ttttb bie teetynifetyen Sbitfctyritie beë Surtb«
funtS toerben auSfütyrticty betyanbett.

Srtebattion: Dr. ®rntt Eftfimann, 3ürii$ V, Stiitiftr. 44. (SBeiträße nur an btefe St&reffe!) Unberlanot eitiaefanbten 33'et»

trägen mu6 baê Stücläorto Beigeleat toerben. ®ruc( unb Ißettog bon SDMiffer, SBerber & Eo„ SBotfbacjftrage 19, 3üricf).

Snfertionêgreife für fifüoeia. Slnaeigen: »/i ©e'te gr. 180.—, V« ©eite gr. 90.—, i/< ©ette gr. 45.—, Vs ©exte gt. 22.50, Vis ©eite gr. 11.25

für auätänb. Urfbrungê: Vi ©eite gr. 200.—, 1/2 ©eite gr. 100.—, >/s ©eite gr. 50.—, Vs ©eite gr. 25.—, Vis ©eite gr. 12.50

Sttteintge îtnaeigenanna^me: Slttiengefeïïfctjaft ber Unternehmungen Dtubotf SKoffe, Slnnoncen=®st>ebition 3ür«i), SBafel
unb ätgenturen.

432 Bttcherschau.

ausgesetzt, daß die Tarifverhältnisse des Wer-
kes dies zulassen. Bei einer zweiten Ausfüh-
rung wird die Platte in einer „Lunette" mit
Klemmvorrichtung eingebaut, die es ermöglicht,
sie an jeden beliebigen Herd, Gas-, Kohle- oder
elektrischen Herd auf einfache Weise als Zusatz-
apparat anzuklemmen. Diese Ausführung hat
den Vorteil, daß sie an den vorhandenen Koch-
Herd fest angebracht werden kann. Der Hand-
griff fällt dann selbstverständlich weg. Bei der
dritten Ausführungsform wird die Kochplatte
in eine beliebige Kochstelle eines elektrischen
Normalherdes eingebaut. Sie ist versehen mit

einer normalen Kontaktsteckvorrichtung und
einem gußeisernen Einlagering, so daß die

Möglichkeit besteht, zu jeder Zeit die Platte
an Stelle einer vorhandenen van 18 oder 22
Zentimeter Durchmesser zu setzen. Vorausset-
zung dabei ist immerhin, daß es sich um einen
modernen Herd handelt. Die Regulierbarkeit
der Kochplatten ist für alle drei Ausführungen
die gleiche. Im Betrieb hat sich die Sparkoch-
Platte vorzüglich bewährt, und es sind schon

mehrere tausend Exemplare der verschiedensten

Ausführungsformeu im In- und Ausland in
Betrieb.

Bücherschau.
Tier- und Jagdgeschichten vom Waldläufer. Her-

ausgegeben von der Jugendschriftenkommission des
Schweiz. Lehrervereins. Verlag von Huber u. Co..
Frauenfeld.

E. E. Das vorliegende Büchlein bedarf eigentlich
keiner weiteren Empfehlung. Die Bücher des Wald-
länfers (Theodor Fischer) haben bei ihrem Erschei-
nen bei allen Freunden der Jagd und der Natur im
Allgemeinen so lauten Beifall gefunden, daß es
selbstverständlich ist, daß auch die Jugend gerne nach
den ausgewählten Schilderungen jagdlicher Ereig-
nisse und Erlebnisse greifen wird. Der Verfasser,
der sich immer bescheiden im Hintergrund hielt, ist
schon der schweizerische Hermann Löns genannt
worden. Das Lob ist nicht unverdient. Die kurzen
Skizzen und Darstellungen beweisen, wie fein er zu
beobachten verstand und was für ein geschultes
Auge und Ohr er auf seinen Streifereien durch Wald
und Feld mitgenommen. Möge das Büchlein bei
Jung und Alt begeisterten Eingang finden!

Der güldne Schrein. Ein Jahrbuch für gute Leser
und freundwillige Buchberater auf das Jahr 1929.
Herausgegeben von der Deutschen Dichter-Gedächt-
nis-Stiftung Hamburg.

E. E. Zum dritten Mal gibt die Deutsche Dich-
ter-Gedächtnis - Stiftung dieses Jahrbuch heraus
und bringt so eine Fülle wertvoller Anregungen in
breite Schichten des bücherliebenden Publikums.
Ein kurzer Blick aufs Inhaltsverzeichnis gibt uns
Gewähr dafür, daß auch dieser Jahrgang ein treff-
licher Wegbereiter geworden ist. Der 299. Geburts-
tag Lessings bot Veranlassung, nachdrücklich auf
diesen Klassiker zu sprechen zu kommen und auch ihm
das Wort zu geben für viele schwerwiegende Hin-
weise, die noch sehr gut in unsere Zeit hineinpassen.
Beherzigenswertes steuerte Philipp Krämer bei in
seinem Aufsatz: Schriftsteller, Verleger, Buchhändler,
Leser. Wilhelm Fronemann schreibt über: Buch und
Jugend. Richard Ohnsorg und Josef Prestel unter-
nehmen einen: Streifzug durch das Heimatschriften-
tmn. Schulbibliotheken und volkstümlichen Büche-

reien tut dieses gehaltvolle Jahrbuch besonders gute
Dienste: „Der güldne Schrein" macht seinem Namen
alle Ehre. Er bringt wirklich Schätze.

Der Giftmordprozeß Riedel-Guala. Aus den Do-
kumenten für seine Revision. Von Fritz Roth. Ver-
lag Orell Füßli.

Anläßlich seiner ersten Verhandlung vor den Assi-
sen des Emmentals in Burgdorf hat der Giftmord-
prozeßfall Dr. Riedel-Guala die öffentliche Meinung
in so hohem Grad beschäftigt, daß selbst der größte
Eifer der die Nachrichten vermittelnden Pressewelt
den allseitigen Bedürfnissen nach Aufklärung kaum
mehr zu genügen vermochte. Das gleiche Interesse
wird sich wieder geltend machen, wenn auf Grund
neuer Studien und Untersuchungen der gleiche Fall
nochmals verhandelt werden soll.

Das Buch ist ein äußerst interessantes menschliches
Dokument, indem es den schwer zu deutenden Fall
von allen Seiten beleuchtet und Gutachten bringt,
die nicht zu übersehen sind. Was für eine Stellung
wir zu den neuen telepathischen Äußerungen ein-
nehmen sollen, erörtert der letzte gewichtige Abschnitt
des Buches, der Grundsätzliches über die Kriminal-
Telepathie betsteuert.

Rundfunk-Jahrbuch 1929. Herausgegeben von der
Reichs-Rundfunk-Gesellschaft Berlin. 432 Seiten mit
194 Abbildungen. In Leinen gebunden RM. 2.59.
Union Deutsche Verlagsgesellschaft Zweigntederlas-
sung Berlin SW 19.

Zum ersten Male erscheint in diesem Jahre als
Handbuch für die nach Millionen zählende deutsche
Rundfunkgemeinde ein Rundfunk-Jahrbuch, das von
der Zentralstelle des deutschen Rundfunks, der
Reichs-Rundfunk-Gesellschaft. herausgegeben ist. Es
gibt einen reich illustrierten überblick über die jeden
Hörer interessierenden Gegenwartsfragen des deut-
scheu Rundfunks. Die Organisation des Rund-
funks, die Darbietungen der Rundfunkgesellschaften,
die von dem Rundfunk zu lösenden künstlerischen
Probleme und die technischen Fortschritte des Rund-
funks werden ausführlich behandelt.

Redaktion: Dr. Ernst Eschmann, Zürich 7, Rütistr. 44. (Beiträge nur an diese Adresse!) Unverlangt eingesandten Bei-
tragen mutz das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder 65 Co., Wolfbachstratze lg, Zürich.

Jnsertionspreise für schweiz. Anzeigen: -/, Seite Fr. 180.—, -/-Seite Fr. 30.—, -/«Seite Fr. 4ö.—, -/-Seite Fr. 22.S0, -/«- Seite Fr. 11.2S

für ausländ. Ursprungs: -/, Seite Fr. 200.—, -/- Seite Fr. 100—, -/« Seite Fr. S0.-, -/- Seite Fr. 2g—, -/,- Seite Fr. 12.S0

Alleinige Anzeigenannahme: Aktiengesellschaft der Unternehmungen Rudolf Mosse, Annoncen-Expedition Zürich, Basel
und Agenturen.



33üd)erfcf)au.
SEßeftermanng 9Jîmtat§1)efte, S erlag ©eorg SBefter»

mann in S3rauttfd)toeig, fjSretë ber 9îummer gr. 2.50,
bringen im Quniîieft biet Qntereffanteë au§ Unter»
Gattung, ßiteratur, Surtft unb SBijfen, baff toir e§
jebem Sefer beftenê empfehlen motten. 72 brädj»
tige Silber im ®ejt unb 9 ein» unb mehrfarbige
Äunfttafeln in erftïtaffiger ®ruc!auëfiif)rung erhöhe"
bie greube an ben Sarbietungen.

Le Traducteur, eine .Seitfdjrift in Seutfdj unb $rait»
Söftfch, beibe ©feradjen rein unb richtig nebeneinan»
ber geftettt, tntrb iiberatt bort mitttommen fein, too
Sorîenntniffe fdfmt bortjanben ftnb unb ba§ Se»
ftreben befiehl, fi<h in angenehmer SBeife tneiter ju
unterrichten. ^Srobelfeft îoftentoê bnrch ben Sertag
be§ Traducteur in La Chaux-de-Fonds (©cfftbeiä).

5ommer/iche AfiicZigrAe#
und itr.vr/j/rif/tirig verlieren sic/f rascfr

dnrc/i das Jtà'r/ciingsmîï/eZ

jE7Ko»> oder TaöZette»

Z?s Arra'/YifirZ, Z»e/eZ>Z und ver/ungf.
On<7. Pacfc. 3.75, se^r -üoriez'ZÄ. On <7. PoppeZpacfc. 5.25 i. d. ApotÄ.

^CITROVIN
AERZTLICH EMPFOHLEN

81 Der Arzt
empfiehlt Nag'omal-
tor auch wegen dem
Znsatz an Blattgrün
(für das Blut) und
an Phosphorsalzen
(für die Nerven) und
Kalziumsalzen (für
den Knochenhau),

NAG0MALT0R
In besseren Lebensmittel-Geschäften,
Drogerien und Apotheken erhältlich,
NAGO ÖLTEN

Die Gefahren einer schlechten Verdauung.
Eine sehlechte Verdauung ist zu befürchten, nicht bloß wegen

der heftigen Sehmerzen, welche sie zeitweilig verursacht, sondern
besonders wegen der schweren Polgen, welche sie auf die Daner
im Allgemeinhefinden hervorrufen kann.

Wenn die Verdauung unregelmäßig ist, so werden die Nah-
rungsmittel nur unvollkommen aufgenommen, die Giftstoffe werden
nicht ausgeschieden und verpesten den ganzen Organismus. Das
Blut verdickt und verarmt und diese Verschlechterung des Blutes
ruft ernsthafte Störungen in den organischen Funktionen hervor.
Wenn Ihr also eine schlechte Verdauung habt, so zögert nicht, Pink
Pillen zu nehmen; ihre rasehe Wirkung wird Euch überraschen.

Die Pink Pillen regen die Verdauungsfnnktionen an, reinigen
das Blut und vermehren seinen Reichtum an Nährstoffen. Unter dem
Einfluß dieses Heilmittels findet das Blut seine belebenden Eigen-
schaffen wieder, die verschiedenen Organe, besonders die Leber
und die Nieren nehmen ihre Tätigkeit wieder auf und das körper-
liehe Gleichgewicht stellt sich wieder ein.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im
Depot: Apotheke Junod, quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2.— per
Schachtel.

Eldgenimlsdie Bank
Aktiengesellschaft

ZÜRICH
Basel, Bern, Genf, Lausanne,

La Chaux-de-Fonds, Vevey, St. Gallen

Aktienkapital und Reserven Fr. 129,500,000

Besorgung von Kapitalanlagen

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren

Vermietung von Tresorfächern

Errichtung und Vollstreckung
von Testamenten

Annahme von Geldern
zur Verzinsung in lauf. Rechnung
auf Einlagehefte
und gegen Kassa-Obligationen

Vücherschau.
Westerinanns Monatshefte, Verlag Georg Wester-

mann in Braunschweig, Preis der Nummer Fr. 2.S0,
bringen im Juniheft viel Interessantes aus Unter-
Haltung, Literatur, Kunst und Wissen, daß wir es
jedem Leser bestens empfehlen möchten. 72 präch-
tige Bilder im Text und 9 ein- und mehrfarbige
Kunsttafeln in erstklassiger Druckaussührung erhöhen
die Freude an den Darbietungen.

I.s Iràctsur, eine Zeitschrift in Deutsch und Fran-
zösisch, beide Sprachen rein und richtig nebeneinan-
der gestellt, wird überall dort willkommen sein, wo
Vorkenntnisse schon vorhanden sind und das Be-
streben besteht, sich in angenehmer Weise weiter zu
unterrichten. Probehest kostenlos durch den Verlag
des Imànotsar in bs, lûâx-às-?oiià8 (Schweiz).

ââ. S.76, S6^7"V0^6?^. 6.LS 7. Z.

ìv»oviiv

31 ver arst
SrnxkÍSstld NAKorrra.1-
bor arrost rvE^sn. clsirr

are NlabdArà
(kirr Uss Nliab) ronâ
nir Nstospstorsal^Sn
(kà clio Usrvsrr) irrrcl
Z^Äl^iriiriSÄl^Ev (kür
äsn Xnoostori1ds.il)

>u bssssiSu rsdsnsmlitsl-cZssokàttsn,
0,-ogsiisn uocj Apotvsksn SikâltllLti.
öl^QO Ol.1^

llîe Kefski-kn eine«- 8vkleoliten Vei-àung.
b^ins sebleebts Verdauung ist sin bekürebten, niobt dloö v^s^en

âsr dsttixsu Lsdiuer^su, vsisds sis ^sitvsiliA vsiuisàt, sauâoru
tissouâsrs vsxsu âêi seàsrsu ?o!ASll, vsleàk sis sut liis vsusr
im ^.ll^emsindebnden bervorruten bann.

rvsuu <iis VsiâsuuuA ulliSASliuWiA ist, so veràsu àio Xàd-
ruuAsuiittsI um uuvoiUioiuiueu àutxsuounuku, âie SittstoSs t?srâsu
niebt ausAesebieden und verxestsn den Aan^sn Organismus. vas
Blut verdiebt und verarmt und diese Vsrsebleebterung des Blutes
rutt ernstbatts Störungen in den organiseben Funktionen bervor.
^Venn Ibr also eine sebleebts Verdauung badt, so Zögert niebt, vinb
Villen 2u nebmen; ibr s rasebe Virbung vdrd vueb überraseben.

vie vià Villen regen die Vsrdauungstunbtionsn an. reinigen
das vint und vsrmebrsn seinen veiebtum an blàbrstoàn. vntsr dem
kbnüub dieses Heilmittels bndst das vlnt seine belebenden Digen-
sebatten vdeder, die verseliiedenen Organe, besonders die Vebsr
und die Vieren nebmen ilire 1'ätigbsit nieder auk und das borxer-
liebe Vleiebge^viebt stellt sieb nieder ein.

vis vinb Villen sind 2u baden in allen ^xotbeben, sov^is im
Vsxvt: L.xotkàs àuoâ, Ms,i àss Lsrzuss, 21, gsut. ?I. 2.— xsiSebaebtsl.

llllWimIMs osili
AktionAsssüsctmtt

^ukic«
kasel, kern, Ksnî, Lausanne,

ta Lstaux-äs-ssonllL, Veve>, 8t. Kallsn

/tlitienkapîtal unä keserven k^r. 12g,SWM0

Vosorgung von stspstsionlsg^sn

^àowsstrong und Vsrwsltung
von Wsrtpspiorsn

Vsrmistung von Irssorsöostorn

^rriodwng unci Voüstrookung
von Postsmontsn

/^nnoiims von lZslciorn
?nr Vsr^insung in Isuf. 5?oLstnung
sos ^inisgoiissto
onc! gogsn stssso-Ostligànsn



„$er SSajur", bie ältefic beutfdfe grauen» unb
9Robegeitfd>rift, beginnt je|t feinen 75. gafirgang.

Sag befonberg reichhaltige gubiläumglfeft bringt
neben Ifübfdjen Beidjramgen bon Slrthur Sambf,
9Jîaj ©lebogf unb grih ®od)=©otha eine intereffante
fRiidfchau „75 galfre Sevtifdjeg grauenleben". StgneS
SRieget blaubert über „®a§ SRobenbitb", ffltaria
b. Vimfert toiberlegt bag ÏRardjen bon ber „©uten
alten geil". Verlag ber 33aäar»9tttien»©efettfchaft,
Verlin.

Sie ©ctjiiter bon USalajetoo. ©rjählungen bon
Sari Vuffe. Sem SBerner herein juliebe, ber im

gamtar mit (£. g. SReherg gürg genatfeh auf ben
Vian treten too Ute, beröffentlicht ber SBagler herein
für Verbreitung guter ©djriften augnahmgtoeife
erft im SOÏârg fein erfteg .§eft beg gahreg 1929. ©g
enthält bie brei feinften ©r^ählungen aug bem Sto»
bettenbaub Sari Vuffeg, betitelt „Sie ©dfüler bon
Volajetoo". ©emütgtiefe unb §umor reichen fid)
hier bie §anb ju einem fdhönen Vunbe. Ser 1918
burd) borjeitigen Sob abgerufene Sid)ter toirb burch
biefeg £eft bem ©dftoeijerboll; in feiner günftigften
©eftalt borgefteïït.

WENN
das Zweckmässige and die
Formschönheit der Wäsche
entscheidet —

DANN
sehen Sie sich bitte unsere
neuen Muster an im Laden
oder fordern Sie unverbind-
liehe Auswahlsendung

Rockhosen ab Fr. 7.—
Kinder-Rockhosen ab Fr. 4.25

REFORMHAUS
Münsterhof, zur Meise, Zürich 1, Uto 26.26 '

BEINLEIDEN

• Bei offenen Beinen.
Krampfadern, Beinge»
schwüren, schmerz-

haften und entzündeten
Wunden hilft rasch und
sicherdas Winiscb erprobte

SIWALIN
Tausende von Zeugnissen. I
'/j Dose 2,50, Dose 5 - j

Dr. Franz Sidler. Willisau
^Umgehender PostversajiAft |

ß/rAe/j/?////
es hilft, wo alles andere versagt.
Mehrere tausend lobendste An-
erkennnngen nnd Nachbestel-
langen. Heilt sicher Haaraus-
fall, Schuppen, kahle Stellen,
spärliches Wachstum, Grau-
werden. Große Flasche Fr. 3.75.
Birkenblut - Brillantine
ermöglicht schöne Frisnr, ver-
hindert das Spalten u. Brechen
der Haare.

Preis Fr. 1.50 und 2.50.
Birkenblut - Shampoon,
der beste zum Kopfwaschen.
30 Cts. In Apotheken, Drogerien
und Coiffeurgesehäften, Alpen-
kräuterzentrale am St. Gotthard

Faido.
Verlangen Sie Birken-

V **"* >
Paul Henbergers

Kephir
Magendarm, Tnherk., bei Krebs gr.
Linderung. Nährt u. löscht Durst.

Yoghurt
-tahletten konzentriert, gleiche

Wirkung. 60 St. 2 75.
Maya für 1 Kur. Kote Pack. 3.20.
Apoth. od. Paul Heuherger, Bern.

Zürich
Eämistraße 23.

Gegründet 1868.

Zinsvergütung auf

EinlagMe
4727» metSo

Obligationen
57«®/«'

„Der Bazar", die älteste deutsche Frauen- und
Modezeitschrift, beginnt jetzt seinen 75. Jahrgang.

Das besonders reichhaltige Jubiläumsheft bringt
neben hübschen Zeichnungen von Arthur Kampf,
Max Slevogt und Fritz Koch-Gotha eine interessante
Rückschau „75 Jahre Deutsches Frauenleben". Agnes
Miegel plaudert über „Das Modenbild", Maria
v. Bunsen widerlegt das Märchen von der „Guten
alten Zeit". Verlag der Bazar-Aktien-Gesellschaft,
Berlin.

Die Schüler von Polajewo. Erzählungen von
Karl Busse. Dem Berner Verein zuliebe, der im

Januar mit C. F. Meyers Jürg Jenatsch auf den
Plan treten wollte, veröffentlicht der Basler Verein
für Verbreitung guter Schriften ausnahmsweise
erst im März sein erstes Heft des Jahres 1929. Es
enthält die drei feinsten Erzählungen aus dem No-
vellenband Karl Busses, betitelt „Die Schüler von
Polajewo". Gemütstiefe und Humor reichen sich
hier die Hand zu einem schönen Bunde. Der 1918
durch vorzeitigen Tod abgerufene Dichter wird durch
dieses Heft dem Schweizervolk in seiner günstigsten
Gestalt vorgestellt.

«las ürreokurässige uuà ilie
kormsolwndeit âer Vässks
eatsoksiâst —

sedeu Lis sied Kitts äussre
ueusu illuster uu im llsàsu
vàer koràsru Lie uuvsrdillà-
lieds àsvàlssuâuug

koekkossu ak ?r. 7.—
lliuàsr-Roàkossu sk ?r. 4.25

iMosteikok, ?ur Usiss, Aiiriek 1, llto 26.26 '

seii«i.eioci«

Lei «ffènen Seinen,
^rsmptsdern. Vvinge-
»ckxvüren. sckmerze-

kstten unä entzündeten
ìVunden tîiltt rssek urib
siekee cj28 k^inisod erprobte

Dose 2,50. 'l. vose 5- î
llr. frsnî LilHer. Wlljsâu
bUmgsberlbel postverzJpiâ.^ ^

68 dilkt, v^o aI1s3 anàsrs ver8aAt.
Nsdrsre tan3snà 1odsliâ3ts à-
6à6QQrU1A6I1 HQà 5saekì)63tsl-
IvQA6Q. àsilt 3iv1i6r Llaaraus-
kali, Lokappsii, kakis Ltollv»,
spârliolìss Waokàm, krau-
^«rà. Slobs klàsvàs ?I.Z.7S.
Sli-Irenbluî - vi-illsntîno
ermö^Iieiit 8eli0iì6 k'risur, ver-
lààsrt àa8 Lxaltsn n. Lrseksn
àsr 2aars.

?rsi3 ?r. 1.50 nnä 2.50.
SIi»IlsnkIlli » Skainpoon,
àer ds3ts 2mm Xoxtv?a3o1isii.
300t3. In^.xot1i6lL6ii,I)r0^6risii
uuâ 0oitrsmAssobs.ttei>, ^.Ixsii-
Icràterssutrals am 8t. dlottdarà

?aiào.
Verlangen Lis Liàsn-

?aul Hsnì)6rA6r3

Kepkir
UeZeuàmiu, ?nbêà., bei krebs AI.
làâeruuA. kàbrt u. làbt vurst.

Vvgkurt
-talilsttsii kâsieiitrisrt, ^Isiolis

^iàurl^ì 60 8t. 2 75.
àz^g, à r km. Kots ?sà. s.20.
àxotli. oà. ?aul Hender^sr, Lern.

Tàîà
Rümistrs-Ls 23.

Ksssààsl 1868.

Iin8vei'gütung auf

kîNlWllM
ch'/ê°/o nsîêo

MW««
ZV^/°-
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